a) Die differentielle Form des Induktionsgesetzes besagt:
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Für den Induktionsstrom gilt dann:
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b) Das bewegliche Leiterstück ist Strom durchflossen, die Stromrichtung ist senkrecht zum Magnetfeld:

[image: image4.png]=B-I- = - v
F=B-Il = F70,90-45-103-0,10:52-A-m:4,1-10'31:41mN
=




[image: image9.png]


Es entsteht eine Spannung mit der skizzierten Polarität. Daraus resultiert ein Strom I in der gezeichneten Richtung. Die bei Teilaufgabe b) berechnete Kraft zeigt daher nach links, somit muss die äußere Kraft zur Bewegung des Leiters nach rechts zeigen. Für die mechanische Arbeit gilt: 
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Für die elektrische Energie, die am Widerstand R in innere Energie umgesetzt wird, gilt:
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Setzt man in die Formel, welche in Teilaufgabe b) entwickelt wurde, die Ausdrücke von Teilaufgabe a) ein, so folgt:
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Wird der Leiter losgelassen, so entfällt die nach rechts wirkende mechanische Kraft. Auf den Leiter wirkt zunächst nur die durch obige Formel beschriebene Kraft nach links. Dadurch erhält das Leiterstück nach Newton II die folgende Beschleunigung: [image: image8.png]



Es handelt sich also nicht um eine konstante Verzögerung, welche eine lineare Abnahme der Geschwindigkeit mit der Zeit bewirken würde. Die negative Beschleunigung ist geschwindigkeitsabhängig, d.h. die Beschleunigung (= Steigung im t-v-Diagramm) wird mit der Zeit betragsmäßig immer kleiner. 
